
renten den Kautelen ohne weıteres zustımmen würden. Für Bestimmungen über die lıturgische orm der Trauung
die Fälle VO'  e praktizıerenden Nıchtkatholiken muüßten al- wırd überhaupt auf die Ehe mMI1t Nıchtchristen hingewie-

SCIL och wurde das Thema 1n der Diskussion wen1gstenslerdings eıgene Regeln aufgestellt werden. Niemand sprach
sıch für die grundsätzliche Aufhebung der schriftlichen ÜUrZ berührt. Nach Kardınal Gilroy sollte das Hındernıis
Kautelen AUS, auch iın gelegentlich Rücksicht 1n beson- der Religionsverschiedenheit (bei Fhe 7zwischen Katholiken
ders schwierigen Fällen über die Bestimmungen des Vo- un: Ungetauften) nıcht mehr als trennendes, sondern 1Ur

noch als verbietendes Hındernis gelten. Dasselbe schlug derLUums hinaus gefordert wurde. Eıne allseits befriedigende
Lösung ISt iın dieser rage ohl nıcht möglıich, S1e 1St japaniısche Bıschof Paul Yoshigoro Taguchı VOlLIL, der, SOWEeIt
CNS MIt dem (GGewı1issen des einzelnen verknüpft, hängt 1124  ; sıeht, als einziger auch verlangte, die kanonische Orm
sehr MIt dem Gemeinwohl der Fhe ZUSaMMCCN, da{ß sollte 1mM Falle VO Mischehen nıcht ZUr Gültigkeit ertor-

dert seın. Am ausführlichsten etaßte sıch mi1t dem Hın-gesetzliche Bestimmungen DU einen Rahmen bıeten, nıcht
aber das Problem lösen können. Der Vorschlag VO  $ Bı- derniıs der Religionsverschiedenheit Bischof Moors vVvon

schof Hengsbach aut der 7 weıten Sess10n, VT der nde- Roermond. Es se1 nıcht einzusehen, sıch be] der
rung der Mischehengesetzgebung sıch auch mMIt den nıcht- Religionsverschiedenheit eın trennendes Hindernıis

handeln oll Man könne sıch auch ökumeniıschenkatholischen Kiırchen un: Gemeinschaften beraten, ISt
Gesichtspunkten fragen, ob die Gültigkeit der Ehe vonıcht wiıeder vo  en worden. Gleichwohl scheinen

sıch auch da inzwischen die Wege ebnen. der Gültigkeit der Taute abhängig seın solle, W 1e das
kanonische Recht bisher vorsah und VO Votum über das

Dıiıe FEhe mit Nıchtchristen Ehesakrament bekräftigt wiırd. Dıie Nachforschungen über
Das Problem der Ehe 7zwıischen Katholiken und ıcht- die Gültigkeit der Taute des nichtkatholischen Partners
risten wurde 1mM Votum nıcht erührt. Nur be1 den sej]en schwier1g und ökumeniıisch unerfreulich.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Dejaifve bietet eınen Zu Wnnn auch nıcht vollständigen Überblick berTheologie die Konstitution De Ecclesia. Seine Absicht 1St oftenbar nıcht, dıe Genese der
Konstitution darzustellen, sondern ıhr eıne und eshalb vorläufig eheo-

OD Anton, SD  > Die Auseinandersetzung der Theologie Jogische Deutung geben, Kapıtel ftür Kapıtel In einem abschließenden
esamturteil hält der Autor fest: dıe Konstitution erreıicht ıcht die Nüch-mMLE der Entwicklungslehre. In rierer Theologische Zeitschrift
ternheit und Klarheit der Dokumente trüherer Konzılıen, auch dle logischeJhg. He (Januar/Februar Z —— Ordnung der Argumente sCe1 mangelhaft. Aber die Konstitution weise

Anknüpfend die Aussage VO: Humanı generıSs ZUr Lehre VO' der Ab- die Zukunft. Sıe stehe Beginn großer Umwandlungen, deren Aus_gang
S des Menschen hinsıichtlich seınes Leibes, gibt Bodem AausSs der Arbeıt wır noch nıcht absehen können.
des aınzer dogmatiıschen Seminars ber „Erschaftung des Menschen und bıo-
logische Anthropogenese“ eıinen wertvollen historischen Überblick über die GUERARD DES Michel E Mater Ecclesiae.
Haltung der Kırche und der Theologie ZU) SO. Evoluti:onısmus IMI AUS-
führlichen Belegen Er tührt bis ZuUuU[r Neuorientijerung der Exegese des Schöp- In Dıvıinıtas Jhg O  Ö Heft (November 350—416
fungsberichtes, die 7zwıischen relıg1ösen Grundwahrheiten und rer zeit- Eın ausführlicher, teilweise polemischer Beıtrag Zu Thema Marıa, Mutter

rgebnis, dafß dıe Theo- er Kırche, 1m Anschlufß die fteierliche Proklamatıon dieses Titels durchgeschichtlichen Einkleidung qntersd}e_i_det_, M1t dem
Papst Paul N 1ın dem auch noch die Konzilsdebatte Z.U yleichen Titel eınlogıe guLt beraten se1 M1t „Selbstbescheidung“ aut dıe Offenbarungs- kritisches Echo findet In esonderer Weıse richtet sıch der Beitrag den

erklären.
wahrheıt, da ıcht ıhre Aufgabe sel, dıe innerwelrliche Ursächlichkeit

ekannten tranz:  ıschen Marıologen und Konzilstheologen Abbe Laurentin.
D)as Posıtive dem Beitrag ISt, daß alle dogmatıschen Elemente, die der

OYER, Charles, 5 J. T'he Decree Cumenısm of the Second Stützung des Tıtels dienen oder VO' dessen Befürwortern A2ZuU verwendet
werden, behandelt sind.

Vatıcan Councıl. In:.Unıtas Vol Nr (Wınter 24%
bıs 253 HOLSTEIN, La Constitution dogmatique 5Tr PEglise. In

Etudes (Februar 239 —254Der Leiter der römiıschen Unitass kommentiert das Dekret ber den Oku-
men 1ısmus und erortert austührlicher dıe Änderungen der etzten Stunde, dıe Holstein g1bt einen Überblick b€l' die theologisch relevanten nhalte
ZWaTt ıcht den Sınn verändert hätten, aber doch besser unterblieben waren. der Konstitution De Ecclesia un: stellt diese 1ın den Kontext ekklesi0-
Der englische Text des Dekrets folgt als Dokument 285— 301 logıischer Entwicklung der etzten Jahrzehnte. eın esamturteıl lautet: ISt

nach längerer eıt werde 1114} den vollen Wert der Konstitution erm!  SsCH.
VCH, Richard Dıiıe naturgesetzlichen Grundlagen der Lehre Später werde 1114} ohne weıteres erkennen, daß die Konstitution dıe

Lehre ber den Episkopat und er dessen Verhältnis ZU' Prımat in er
vOoO abusus matrımon1l ın moralhistorischer Betrachtung. In rechten Weiıse fortgeführt hat. In den „biblischen Kapiıtel weise sıe
Theologie und Glaube Jhg. 55 Heft (1965) 22349 che, 1ın dem AU!Weg eiınem tieteren Verständnis des Mysterı1ums der Kır
Der kenntnisreiche Beitrag unterrichtet er dıe naturwissenschaftlich-bio0- Marıa, Nstrument des Heils und Mitwirkerin des Erlösers, gesehen wei

führt un erwelitert werden:ogıschen Hintergründe der früheren kırchlıche: Sexualethik, die auf der VO:  —3 Doch müsse die Lehre des Konzıils noch fortge
Aristoteles bernommenen Meınung beruhte, da 1m männlıchen Samen Dıie Theologıe des Priestertums sel urz behandelt, dıe Theologıe des
bereits der fertige Mensch enthalten SCl un daher jede naturwıidrıge Ver- Laıen bleibe sehr 1n Abhängigkeit VO:!  - der Hierarchie und wen1g 111

schwendung Tötung leichkomme. Er 71Dt Z dafß die Paarung der der Kontrontatıiıon M1t der We
T1ıere Vorbild £ür das INOI A theologische Urteıil er die naturgemäße Copula
War und leıtet vorsicht1g ber den NCUCI, VO kırchlichen Lehramt JAEGER, Lorenz, Kardinal. Einführung ın das Dekret „Über
erwartenden Entscheidungen, wobe1i den VOoO gezeichneten Aufsatz den Ökumenismus“. In Catholica Jhg. Heft (1965)
iın „Theologie der Gegenwart“ 7 , vgl Herder-Korrespondenz bısJhg., 551) „sehr anregend“ findet.

Der Erzbischot VO' Paderborn, Lorenz Kardıinal Jaeger, hat als Mitglied des
1e authent1sCONGAR, Y ves, Chiesa Mondo In Aggiornamentı Sekretariats ZUrC Förderung der Einheit der Christen celber

nschließend folgtErklärung nach Kapıteln und Abschnıtten Tg  OMMCN. essocıalı Jhg. Nr Februar S Z der Abdruck des Dekrets durch Gegenüberstellung des lateinisch
Bei dem Beıtrag handelt sıch eine berarbeıitete Fassung eınes Vor- deutschen (von Werner er übersetzten) Textes, 51 ın gleicher

Congar urz VOTLT Begınn der Diskussion er das Gegenüberstellung das Dekret De FEcclesis Orientalibus Catholicıs miıt el

ema gehalten hat. Es andelt sıch einen der gründlichsten Beıiträge, Erklärung azu VO:!  3 Eduard Stakemeıer (> 75—82 anschließt.
die bısher ZUFr Thematik des ema rschienen sind. Z weı Mer male
zeichnen den Beıitrag esonders AU!:! die eingehende und ehrliche Behandlung ARRER, Otto. Geschichtliche UN geistliche Wurklichkeit In
dessen, w as die Kırche 1n den etzten Jahrhunderten Anpassung und Hochland Jhg. Heft Februar 205—219
Entwicklung geschichtlichen S51nns versaumt hat und dıe CHNSC achliche Ver-

hat iıhren Schwerpunkt ın denbindung der Frage nach dem erhältnıs VO:! Kiırche und Welrt MIT der Ekkle- Karrers Beurteilung der Dritten Konzilssess1ı
bschiedeten Cikumenismusde ret,  SSasıologıe des Konzıils, w1e sıe 1ın den ersten beiden Kapıteln der Konstitution kumeniıschen Fragen, vornehmlıich 1mM DA

45De Ecclesia niedergelegt ISU. Congar macht eutlıch, dafß erst VO: An das reı STEC Uun! weıtesten ortgeschrittene ema,
m-Konzeptionweıteren Vertiefung des Selbstverständnisses der Kırche eıne adäquate Klä- jeglichen kırchlichen Triumphalısmus enthalte. Die alte Votu
abgelöst.rung der Probleme VO:!  - Kiıirche un Welrt gefunden werden ann. se1 endlich ZUgUNSICH der Lehre VO:  3 den „vestigl1a Ecclesıia Offentlichkeit ıngesehen VO' den Modalıtäten Ende der Sess1i0n, die die

der Aula EeRLILCH, bemängelt Karrer der Session die allzu einse1t1gen9 G.; 5 ] La „Magna Charta“ de Vatıcan IT La Fragestellungen, den Mangel wirklicher Okumene: ADa5 Konzil 1SE

Constitution SM PEglise „Lumen entium“. In Nouvelle An ApCc un Thematik noch einseit1g abendländisch, dı ım Wesen

Revue Theologique Jhg. Nr. Januar A a Z e1ınes Konzıils liegende Katholizıtät voll realisieren.“



LERCARO, Card 12COMOo. La signifıcation du Decret „De JERING, Karl Diıe Deutschen ım Osten Wandel eines (50=
Oecumenısmo“ DOUT le dialogue Dec les Eglises Orientales no  S schichtsbildes. In Zeıitschrift für Politik Jhg. I60 (Neue Folge)catholiques. In Irenıkon TIrımester (1964) 46/ —486 Heft (Dezember 33312230
Der besondere Wert dieser Würdigung des Okumenismus-Dekretes, das von Eınen „deutschen Osten“ habe 65 als Geschichtsbegriff VOT 1940 nıcht BC-vornhereın als Teıl der Trılogie MIt den beıden Konstitutionen CT geben. Der Blick der Wi;ilhelminischen Ära Z1Ng nach Übersee. Die BedeutungLiturgie und er dıe 1r gesehen wird, liegt darın, daß v dıe bisher der Deutschen 1m Osten wurde eTSLT 1 Ersten Weltkrieg ntdeckt. Als
nıcht beachtete Seite des Dekrets herausarbeitet: das Bemühen um Folge davon SECLZLE sıch 1n breitem aße der Gedanke der Ostkolonisation
eın Verständnis der VO Rom getrenNNten Ostkirchen, das hier und nıcht 1M fest, iıdealisiert und ıdeologisiert durch den tiefgehenden Eıinflu{fß der deut-
Dekret er die katholischen Ostkirchen suchen 1St. Nachdrücklich er- schen ugendbewegung. Heute nach dem Ende des treien deutscheri (Ostens ISt
estreicht der Kardınal, dafß dıe wichtige un urchaus möglıche Commu- der ick fur die Volksindivyidualitiäten 1e] chärter entwickelt, die Kennt-
N1CAtiO 1in SsaCcrıs MmMi1t der Orthodoxie nıcht als eın Weg ZU! Proselytismus
mißdeutet werden dürte. Diese 1m Dekret VOLr esehene Communıicatıo sollte

nısse VO' deutschen Osten beschränken sıch ıcht mehr aut eınen Katalog
mMit den Orthodoxen ırchlich vereinbart WeI

deutscher Leistungen.

RATZINGER, Joseph Dıie pastoralen Implikationen der Lehre
U“O.  > der Kollegialıtät der Bischöfe. In Conecılium Jhg. He Politisches und sozıiales Leben
(1965) 16— 27

Rıchard Entwicklung als sozialwissenscha fl-Wenngleich 1m Tıtel die pastoraltheologische Zielsetzung des Beıitrags ZUAusdruck kommt, andelrt en sıch dem Artikel VO' Ratzınger doch licher Begriff. In Schweizer Monatshefte Jhg. Heft 11 (Fe-
STSLOTI: Linıe eınen dogmatisch-ekklesiologischen Beıtrag. Er ezieht dıe bruar 992— 1001Tre VO' der Bischofskollegialität aut die Gesamtstruktur der Kırche und
vermiıttelt dadurch eıne Reıhe Akzente. Der Begriff der „Entwicklung“ 1St NCU, 1St ın seiıner gegenwärtıgen Aus-
In dem gleichen Heft VO!] Concilıum, das als Internationale Zeitschrift tür pragung das Produkt der angelsächsischen Kulturanthropologie (Benedict,
Theologie MIt dıeser Nummer ZU! erstenmal die Oftentlichkeit trıtt, sınd Malınowski, Linton Als sozialwissenschaftlicher Terminus MUu: rational,
im Anschluß die bisherige Konzilsdiskussion Beiträge enthalten VO' Yves eindeutig und PIa tiısch brauchbar se1in. Behrendt betont besonders die

Congar (Dıe Kırche als Volk Gottes), Schillebeeckx OP (Kirche Notwendigkeit eines gezielten Kulturwandels heute.
und Menschheit), Miıchael Novak (Freiheit un! Vieltalt der Formen) Es
folgen MIt Kurzbeıträgen Schnackenburg Dupont OSB (Dıie Kırche als
Volk Gottes), Bonitac Wiıillems Die Heilsnotwendigkeit der Kırche), ROSA, Giuseppe, 5 ] Una necessitda urgente; Ia moralizza-
Roger Aubert Dıie Eucharistischen Kongresse VO' Leo 1008 bıs ohan- 710e della ULa ammınıstratıva. In La Civıiltä Cattolica Jhg.
NCes CZ Van Kets (Dıe Kirche 1m Dialog MIt den heutigen Kul-
turen). Den Beıträgen VOTIaus gveht C1M Vorwort VO: Rahner / Schillebeeckx 116 Heft 27751 (6 Februar 209=—21 7
ber Zielsetzung und Aufgaben der Zeıitschrift. Ausgehend VO: der Registrierung der vielen Skandale 1mM öftentlichen Leben
Hefit der gyleichen Zeıitschrift 1St der Lıturgıe gewidmet miıt Beıiträgen VO:!  - in den staatlıchen und halbstaatlichen Unternehmungen Italiens, befafßt

sıch der Autor MI1t den Notwendigkeiten einer allgemeinen Verwaltungs-Vagaggını, ası  e’ McManus, ungmann, Gelineau
uUuSW,. und IMN1Tt eiınem Geleitwort VO'  3 Wagner. reform, die se1it längerer eit 1n Italien angestrebt wiırd, aber immer

ın den Antängen steckengeblieben er De Rosa welist aber zugleich daraut
Olivier, OSB La troisieme conference danortho- hiın, da{fß das Umsichgreifen der Korruption nıcht 1n erster Linıe aut INSt1tU-

tionelle Mängel, ondern autf das Fehlen eıner sittlichen Gesinnung, eiınerOXe de Rhodes. In Ireniıkon TIrımester (1964) 487 echten Gemeinwohlverantwortung zurückzu hren ISt. Er chließt MI eınerbis 507 kräftigen Mahnung die 1ImM öftentlichen Leben verantwortli:chen Christen.
Diıeser sehr eingehende Bericht eınes Augenzeugen ber die Panorthodoxe
Konferenz autf Rhodos vgl Herder-Korrespondenz ds hg., 222) Sagl GEIGER, Willı Grundrechte: Theorie UN Wirklichkeit. In
zusammenfassend ber die AHCIC Bılanz, da{iß INa 1e Entgegennahme Die Cue Ordnung Jhg Heft Februar Ta 1 Tder otschaft des Papstes und die darın ausgesprochene Anerkennung der
Orthodoxen Kırchen als eıner ekklesialen Einheit nıcht unterschätzen dürte Der Vortrag, gehalten 964 aut der Tagung dcr Katholischen
Auch se1l das Schauspiel der Konzelebration der anwesenden acht atrıarchate Akademie 1n Bayern, behandelt den naturrechtlichen Gehalr des Grund-
und sechs anderen Kırchen CINECINSAIM MIt dem Hauptzelebranten, dem ele- CSCLZCS, die echtsmacht und den Unterlassungsanspruch der Grundrechts-
glerten des atrıarchats VO: Konstantınopel, kal ungewohnte, aber authen- estiımmungen, die Grenzen der beiden Grundrechtsberechtigungen und der
tische Vısıon ırchlicher Eınheıt, nämlıch 1m Vollzug der Eucharistie, woftfür staatlıchen Regelungsbefugnis. Im zweıten Kapitel behandelt Geiger dıe
iNan ın der lateinischen Kırche immer noch nıcht das ausreichende Verständ- Grundrechte 1n ıhrer Bedeutung tür das Verfassungsleben dcr Bundesrepu-N1Ss habe Es folgt ann eıne Themenliste für den theologischen Diıalog. bli 1mM dritten, abschließenden, die politische Wirklichkeit unserer Grund-

rechte (Gefährdung durch Exekutive und Judikatur).Immobailismo cattolico nel dialogo ecumenıCO © In La Civiltä
Cattolica Jhg 116 Heft 2750 (16 Januar 105—108 JOBLIN, Joseph, SJ „segnı de: tempi“ nelleTınter-

nazıonalı. In Ia Civılta Cattolica Jhg 116 Heft 2750 (16 Ja-Eın kurzer, aber wichtiger und mutiger Beıtrag der otfiz  en römiıschen
lesuıtenzeitschrift den Möglichkeiten und Grenzen des kumenischen Dıa- 1Ur 143— 156

55 nach der Promulgierung des Konzıilsdekrets er den Okumenismus, der Das „aggıornamento“, dıe Anpassung der Kırche die weltlichen Struk-In der Presse bereits Beachtung gefunden hat In dem Beıtrag wırd versucht,
unserer eit 1mM Sınne des Konzils, bedarf eıner vorausgehendeneıne doppelte Getahr bannen: d1e Getfahr, VO: seıten der nıchtkatholischen sıe charakterisierendenChristen glauben, C555 handle sıch beı dem umenıschen Klima ın sachgerechten Analyse dieser Strukturen

der katholischen Kırche LUr eine (höfliche) Varıante ın Sprache un Um- Faktoren, die 1mM ema Zeıiıchen der eit geNANNT werden. Die Inter-
54Ng, und dıe Getahr VO katholischer Seite,. den wirk iıchen Dımensionen natıonalısıerung 1St eın solches Zeıichen der eIt. Joblin charakterisıiert die
des ökumenischen Anliegens durch trages Festhalten berkommenen elt- Rolle, die die internatiıonalen Organısatıonen, allen die 1M
ildern nıcht peIr«Ec werden. Wenn I1 ıIn der katholischen Kırche heute gegenwärtigen Internationalisierungsprozeß des ftentlichen Lebens spielen,
nıcht mehr VO:  = } der Kü kehr, sondern VO der Wiederherstellung der Eıinheit und den Beitrag, den diese Organısationen ZuUuUr Zusammenführung und I
spreche, se1 das keine Höflichkeitsfloskel, ondern zeıge, daflß die Kırche gemeınen Hebung der Völker eısten. Joblin unterstreicht auch die pOosit1ve
aut dem Wege einem dynamischeren Verständnis der Eıinheıt i1St. Der Haltung der Kirche gegenüber diesen Institutionen und wünscht eıne stärkere
Dıalog k  onne  e ıcht 1Ur Bewegung der gELTENNTIEN Brüder Zur katholischen katholische Präsenz.
Kırche, ondern auch der Katholiken den geITrENNTIEN Brüdern hın se1n.

HARSCHE, Edgar Die Landwirtschafl auf dem Weg ın die
Industriegesellschafl. In Stiımmen der eıit Jhg Heft (Fe-Phi:losophie bruar 255——374

K  9 Kurt. Sowjetideologze 1n Aufklärungszeitalter. In Eın vorzüglicher Überblick ber die wirtschaftlichen un sozıalen Probleme
des deutschen Bauern. Haupttendenz des Beıitrags 1St die ÜberwindungWort Uun!: Wahrheit Jhg. Heft Januar 23— 236 soz1al-romantischer Vorstellungen VO gesunden, erdverbundenen LanDer Vertasser behandeltrt die gesellschaftlichen un wissenschaftlichen Wand- en und eın vorsichtiges Aufzeigen eıner notwendig nach industriellenlungen 1n der enen sıch Doktrin ıcht entziehen ann. er Gesichtspunkten ZESTEUETLE Landwirtschaft.ru  21 die Tendenz eıner eo-Orthodoxıie, einem PEINEUL geschlossenemSystem, 1n das die Elemente der Veränderung restlos integriert selen. 9 I5 5 J Dıiıe gegenwärtıge Entwicklung der

9Jörg. Ideologie UN Toleranz. In Wort und Wahrheit Religionssoziologie. In Orijentierung Jhg 29 Nr. O1 Januar
Jhg. Heft Januar 37 — A9 2023
Der Vertfasser behandeltrt die CNSC Abhängigkeit VO'  - Ideologie und Toleranz Der Überblick legt besonderes Gewicht aut die Entwicklungs eıiner Soziologie

er pluralen Gesellschaft. Für jeden Begrifi 71bt Splett die Her unfts- der Religionen und das Studium der relig1ösen Mentalıitiäten dıe beide
geschichte die philosophische Bestimmung. ana: se1 den Ideologien heute noch ıcht &1Dt), wobei letzteres helten könnte, die Gründe des
die Wahrheit NntgegeNZUSeEtLZEN, Wahrheıt, Liebe, Behutsamkeit und Strenge. Dısengagements, das heute WEIL verbreıtet 1St, blofßzulegen, w1ıe auch ber-
Die elebte Gestalt solcher Wahrheit 1St die recht verstandene Toleranz. haupt die Tietendimensionen uUuNSeICI Kultur.

Kultur OBERMATYER, KlausKBewährung des Föderalismus.
In Dıie 1L1ECUEC Ordnung Jhg. Heft (Februar
bısBAUMGART, Raa Unmenschlichkeit beschreiben. Wol/t-
Nach einleitenden Bemerkungen ZU' Begrifl und ZUuUr Entstehung desrieg UN: Faschismus ın der Literatur. In Merkur Jhg töderalistischen Prinzıps der Verfasser folgende Ursachen für dieHeft (Januar Sl Krıse des Föderalısmus 1n der Bundesrepublık: eine verfassungsrechtlicheDer Verfasser behandelt die besondere Problematik der Krıiegs- un Ver- Spannung (zum demokratischen Prınzıp und ZU Sozialstaatsprinzip); die

1 tungsliteratur. Abgesehen VO:!  3 alschem Pathos polıtische Notlage bei Ausgestaltung des Prinzıps Ende des Krieges, die
(Hochhutrh), stehe

und Verteufelung
usammMmMeNSEIZUNS der deutschen Bevölkerung, diedes Schrecklichen

diese Lıteratur ımmer 1ın der Gefahr, durch Abbildung Verschiebung 1n der
Schreckliche ver

Schrecklichen zuzustımmen Un durch Stilısierung das UÜberholung des Verfassungsrechtes durch die Verfassungswirklichkeit; Aus-
harmlosen und damit unwahr werden. weıtung der Bundeskompetenzen.
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Chronik des atholischen Lebens das der meisten Zeitungskorres ondenten. Dıiıe auf Rhodos ıchtbar BC-wordene Verzögerun der Autna IN des Dıalo der Orthodoxen MIiIt Rom
hat berechtigte Grün s1e liegen 1n der den Kenntni1ıs der Konzıils-UER; Hans.\ Katholisches Italien ® In Wort und Wahrheit arbeıt, ım geringen Bedürfnis bei den Orthodoxen nach Kontfrontation undJhg Heft Januar 50—52 ın polıtıschen Umständen, die den Dialog MIiIt Rom erschweren, WEeNnN nıcht

Das Wachsen der Italıens un die strukturellen Schwächen des italieni- unmöglı machen.
schen Katholizismus bedingen sıch gegenseılt1g : Hauptgrund 1St eiNe OI-
stellbare relıg1öse Unwissenheit. Doch ylau der Verfasser, da{ß beiı aus-
reichenden Anstrengungen der Katholiken das Land ıcht unbedingt eıne CONZELMANN, Hans Zur Analyse der Bekenntnisformel
Beute des Kommunı1ısmus werden musse. Kor 1I), 3—) In Evangelische Theologie Jhg 25 Heft 179

(Januar/Februar 1CARRIER, Herve, ST Les Catholiques et Ia sociologıe empL- Der Beitrag eröftnet eıne Reıihe weıterer als Festgabe ZU GeburtstagrLQue. In Gregorianum Jhg Nr (1965) 66 —5852 VO ermann Dıem un: sıeht als erwıesen daß der Formel Jes. Naber auch Haos. 6, zugrunde lıege: „Sıe schließt AuUS, da{iß schon Jesus VOTCarrıier, Protessor ftür Soziologie an der Gregorıjana, untersucht das Ver- seinem Tode dıe 1r'! tiftete.“ Und ZWAar eshalb, weil die Formel „alsältnıs der Katholıken ZuUur iırıschen Soziologıe se1it ıhrem Ursprung. einzıge Stelle 1mM einen historıschen Einblick 1ın dıe Gründung derDieses Verhältnis Wal on AnEalg gyestÖört des positivistischen 1r'! gibt“. Unter den anderen Beıiträgen 1St bemerkenswert Goll-Charakters, den iıhr ıhre Gründer gyaben. Diıeses Miıfßtrauen sel VO den Wwitzer: Paulus un!' Jesus: (S 11—24 sSOWw1e Philipp Vıielhauer „Eın Wegkatholischen Sozialwissenschaftlern bıs ın dıe ngste eit ıcht berwunden Z neutestamentlichen Christologie?“, eıne Prütun der Thesen des Buchesworden. Doch eıtdem sıch VO: Frankreich AUS (Le Bras, Boulard) innerhalb VO! Ferdinand ahn „Christologische Hoheitstitel“ S 04 —m 2der katholischen Kirche die Religionssoziologie ımmer mehr durchgesetzt
habe, die kırchlichen Vertreter die empirischen Methoden bejahen, habe sıch
das Verhältnis mehr un!: mehr normalısıert. In dem Streit die „SOC10- Naul Diıe Nataur. In Kerygma un Dogma
Anwendung ICc1nN empirischer Methoden und damıiıt ftür die wissenschaftlıche
logie relıgieuse“ un! „sociolıgıe de religion“ entscheidert sıch Carrıer tür die Jhg. 195 Heft 1 (1965) K=20

Dies 1St das VO' reı Referaten, die auf der Faith-and-Order-TagungEigenständigkeit der Relıgionssoziologıe, die 1ın jedem Falle unabhängig Aarhus 6  &s vgl Herder-Korrespondenz ds. B+) undVO:! der persönlichen Einstellung des Forschers betrieben werden musse.
139) er das TIhema „Schöpfung un! Erlösung“ gehalten wurden. Evdo-

D, 7 ayer Schwerpunkte christlicher Neubesinnung. In kimov legte den örthodoxen Standpunkt dar, AINDE dem

Orıientierung Jhg Nr. (31 Januar 156 Titel „Die neutestamentlıche Te VO' der Krisıs“ den anglıkanischen
(S 21— . und Wi;ilhelm Dantıne „Schöpfung und Erlösung“ S 33—48)

Als wichtigste Punkte, die Osen  ja Christen heute aufgetragen 1St, den protestantischen Standpunkt, alle Treı höchst beunruhi1gt VOIl der Be-
Davıd dıe Frage der Geschichtlichkeit (Bxeyesg, Dogma, Moral) und die rohung des Menschen durch die technologische Verwandlung der Welt, aber
Frage der Vergesellschaftung (Verbandskatholizismus alter rägung ebensowenig tähıg, dıe Sache selbst ın den Grift bekommen, WIC

Schema des Konzıils nachgesagt worden iSt. Es tehlt ftenbar auch
hıer das Teamwork MIt Technologen un! Naturwissenschaftlern.KS, Walter. Katholizismus In Frankturter Hefte

Jhg Heft Januar Y A FOHRER, Georg. Das sogenannte apodı  1SCh formulierteAn and dreier Ereijgnisse versucht Dirks eıne Bılanz des derzeıtigen Recht UN der Dekalog In Kerygma und Dogma Jhg. 11Katholizismus zıehen Bombay (Eucharistischer Kongreiß), Rom Dritte
Sess10n), Stuttgart (Katholikentag). Die Bilanz 1St, 1m BAaDNZCH gesehen, DO- Heft (1965) ED
SIULV, VOTLT allem durch die Arbeıt des Konzıils. Dıiıe Alt anknüpfende rechtsgeschichtlich-exegetische Untersuchung CI -

miıttelt Lev. 18, TF R als den „ursprüngliıchen Dekalog“, dıe nıcht autfHAHN, Karl OSe: Katholischer Wr;iderstand den Natıo- we bezogene Lebensregel VO'!  - Nomaden Ihm sel späater der Dekalog voNnnalsozialısmus ın den Niederlanden. In Hochland Jhg Exod 20, Y ama nachgebilder worden, wiährend der ganz andersartıge
Heft (Februar DE D3

FT
Dekalog des Jahwisten Exod 54, 14—7)6 kultische Heiligtumsregeln be-

Der sehr ıinteressante Beıtrag behandelt den Widerstand das NS-
System sowohl der deutschen Emigranten Holland als auch der olländı-
schen Katholiken. Die bedeutendsten Widerstandskämpfer Friedrich GENSICHEN, Hans-Werner. Henutige Perspektiven der Welt-
Muckermann un Theo Hespers, die schwer der Isolierung, schwerer MOKVEMENLE. In 'The Ecumenıical Reviıew Vol Nr Januar
noch dem Schicksal der Exilierten nach der Rückkehr 1945 1Ns Reıch M D
lıtten. Am Beispiel der antıtaschistischen Aktionen der holländıs atho-
liken macht der Vertasser eutlich, wıe entscheidend tür das unterschiedliche Diese durchdringende Selbstkritik der 1ssıon DZWw. ıhres überholten
Verhalten der deutschen un! holländischen Katholı:ken die Ausgangspos1t10- lıchen Modells einer Zweiteilung VO 1ssıon und ırche bei völlıger Ent-
nen SCWESCH sınd: auft seıten der Deutschen D1s Anfang der dreißiger re altung der Konsumchristen VO: missionarıscher Verantwortung sOw1e A

eın stark romantisch-organisches Gemeinschaftsdenken, verbunden M1t eiınem Umdenken betreftend die Taugliıchkeit zıivıilısatorıscher Hılfseinrichtungen,
bei den holländis: Christen eiıne geschichtlıch dıe längst VO: weltlichen Instanzen 111 den chatten gestellt werden, schlıeVulgärhegelianismus, lıch die scharte Warnung VOT römisch-katholischen Tendenzen Zu 5yn re-bedingte Defensivhaltung, verbunden MILT dem starken Hang, Erscheinungen t1SMUus (S 6) IST eın lesenswertes Dokument auch für katholische Fachleute.aut ıhre Prinzıpijen hın prüfen.

LABBENS, Jean. Dechristianisation secularisation ® In KER: Oscar. The Freedom MOUVEMENET an the Ecumenical
Chronique Sociale de France Jhg. Nr (31 Dezember MOKTVDeEMEN In The Ecumenical Review Vol Nr Januar

491—497 I8 —28
Nach langem, pnéifl"egen;i_ertqn Gebrauch des Schlagworts der „dechristiani- Der kritische Bericht des Exekutivsekretärs der Kommissıon „Religıon und
satıon“ Frankreich CS VO: der Religionssoziologie herkommende Rasse“ des „Natıonalrates der Kırchen Christi 1n en USA* schildert den
Besinnung auf den Kern des Problems e1in. Labbens möchte 1n erstier Linıe geistlichen Charakter der politischen Freiheitsbewegung der amerikanıs
ıcht VO Entchristlichung, ondern VO: Säkularisierung des sozıalen Lebens Neger und stellt dıe noch unbekehrten amerikanıschen Kirchen voIr

sprechen, mıt dem allerdings die stufenweise Lockerung der Kırchenzuge- dıe Frage, wıann c1ie endlich die VO Natıonalrat erlassenen Kundgebungenhörigkeit bei den breiten Massen and ın Hand gehe. Dıe Kırche habe ZUgunstien der Rassengleichheit ın der Praxıs verwirklıchen wollen; dıese
durch Jahrhunderte die Mittel gefunden, C1NEC akrale Gesellschaft Praxıs besagt, daß rund 90 % der nordamerikanischen Neger separıerten
verchristlichen. Sıe MuUsse LU die Mittel ZUr Verchristlichung eıner säkularıi- Negerkirchen angehören, während dıe restlichen %o den Hauptbestandte!
Jerten Gesellschaft finden. Daß diese ebenso verchristlıchtbar se1l w1e die der WEN1ISCH gemischten Denominatıonen ausmachen. Der Bericht gibt sOMIL,
anderen, sel nıcht bezweiıteln. Der Kern des TODIems sel ıcht die 'Tat- ohne A Sapcnh, das Bıld einer atalen Heuchelei: des amerikanıschen Prote-
sache der Entchristlichung, sondern daß die Kirche bisher unterlassen hat,
eine neuentstandene Gesellscha# (eben dıe säkularısıerte) verchrıstlıchen. ;tantismus.

Peter. Reformatıion ın Rom In Wort undEUNER, osef, S54 Statıo Orbis Der Eucharistische Wolt-
ongreß ım Bombay. In Stimmen der Zeit‘ Jhg. Heft Wahrheit Jhg. Heft (Februar HO22
Februar 242255 Abgesehen VO dem gewollt zweideutigen Titel, der die „Reform ın der

Eın kritischer Bericht ber den eucharistischen Weltkongreß, dessen Gotfes- Kırche“ CIn als „Reformatıion“ verstehen möÖöchte, 1St 1es die ausgewogeNSTC
dienste ıcht ımmer optimal das verwirklicht hätten, W as mOg ıch BeEWESCH

un! verständniısvollste evangelısche Würdigung der Drıiıtten Konzilsper10 C y

ware. Sehr POS1Lt1V werden die theoretischen un praktischen Arbeitskreise kritische gegenüber voreiliger katholischer WIC evangelischer Kritik ylaubt
gewürdıgt obgleich letztere beträchtlich zurückstecken mufßßten); bezüglıch zıl Im Begriff der „Gemeinschaft“ iın der Konstitution De Ecclesia

un>sMeınhold einen „höchstexplosıven Stoft“  zu C: der seinem
des Papstbesuchs meınt Neuner: „Erst durch den Papstbesuch hat der Kon-

ZUur:r vollen Gemeinschaft MIt den nıcht-katholischen Christen führen werde.
grefß seinen Sınn rtüllt.“ Gegen die Marıenaussagen der Konstitution hält 6a: die protestantis

Vorbehalte ufrecht un 6C eine Schwachheıit nsercI getrenntcl
SIMMEL, Oskar, 5 ] Alfred Delp S 1945 In Stimmen Brüder“ (d der Katholiken), der katholischen Kiırche die Fülle Chrıistı

zuzuschreıben.der Zeıt Jhg Heft (Februar 30N—=Z7E8
Zum Gedenken den VOL Jahren erlıttenen Tod Delps durch den
Henker wird Delps Bedeutun tür den Kreisauer Kreıs und die ıh: VOI- NS, Erwıiın Struktur UN yrenzen evangelisch Sozial-
folgende taschistische Parteı 5 1ZZIert. Eın csehr aktueller Beıitrag Au der ethik In Lutherische Monatshette Jhg Heft Januar
Feder Delps er das Schicksal der Kirchen rundet den Beıitrag ab 111 ZZA

hne unnötıgen theologischen Autwand wırd 1er versucht, dıe Eigentüm-
evangelıschen Sozialethik darzustellen, dıe un

Chronik des ökumenı:schen Lebens lıchkeit der „dynamischen“ benden Op un!  ldem doppelten Vorzeıchen, der Erhaltung der 1n Sünde le
Rheıt behaftet 1Stund ıhrer Erlösung, ımmer MT eiınem Rest VO: Ungew! chaft und Gesell-UMONT, C.-T Das Zögern auf Rhodos In Wort und Wahr- und ıcht eıne 50 „christliche“ Ordnung VO: Staat, Wırts

ben sıch ihreheit Jhg He Januar 9—772 schaft lehren Kann, da S1ie keine Normenethiık 1St. Daraus CTrHC
Grenzen unga 'uuch ıhr Unterschied ZUu[!r katholischen ozialethik. Doch IC

Augenzeugenbericht er die Dritte panorthodoxe Konterenz auf Rhodos S5Sorge den Menschen und seıne Bewahrung VOT der Überfremdung ur

MT ausführlicher Dokumentation. Dumonts Fazıt lautet weIit positıver als die technısche Zivılısatıon führt beıide Z.U! Gespräch.
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